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1994, SOM und der EKD-Kommıis-
S10N für Ausländerfragen AUSs dem Jahr
1994 DIie Mängellıste äßt sıch auf eıne
eiınfache Formel bringen KOmplıi-
ziert und wen12 Zeıt 45 Prozent der
Kırchengemeıinden gaben auf ıhrem
Fragebogen d TÜr hre Schützlınge Kırchen Lob für deutsch-
erst eiınmal vorhandene Rechtsmiıttel
ausgeschöpft en Vıele Flücht-
iınge kämen mıt der komplıizıerten

tschechısche Erklärung
aterıe des Asylverfahrens- und Aus- Als richtungsweisenden Schritt In die Zukunft begrüßten die Kıiırchen In Deutschlan
länderrechts selbständıe nıcht zurecht. un TIschechien die Mailtte Dezember 7996 veröffentlichte Un Jetlz Vo  _ Bundeskanz-
uch Rechtsanwälten sel]len vielTac ler ohl und Minıisterpräsident AaAUsS unterzeichnete deutsch-tschechische Versöh-
Fehler unterlaufen. nungserklärung. In den etzten Jahren en IC selbst InNe Vorreıiterrolle IM

DiIe Zukunft der „Kırchenasylbewe- Bemühen ein Verhältnis zwischen Deutschen und Ischechen gespielt.
06 sıecht dıe Bundesarbeıtsgemein- SIıe wertfe eın richtiges 11© auf dıe KNA, we1l der ext dıe TODIeme ZWI-schaft dieser Erfolge In ihrem hu- Geschichte und zeichne sıch UT AUS-manıtären Bemühen eher skeptisch. In schen Deutschen und Ischechen beım

geglichene Formulierungen AaUS, atte- Namen könne C: einemeinıgen Bundesländern reagıerten dıe
Innenbehörden mıt immer größerer stierte dıe TIschechische Bischofskon- wıirklıchen Neuanfang dıenen. e

ferenz der deutsch-tschechischen Hr- ogleich erinnerte e E auch diese BTrUnnachgiebigkeıt und Härte auf das klärung, dıe kurz VOT der Paraphierung klärung stelle 1U eiıne weıtere, WECNN„Kırchenasyl“, dıe Bereıtschaft eIN-
vernehmlıcher LÖösung nehme ab DIe UK dıe Außenminister beıder Dän- auch sehr wichtige Etappe auf dem

der Miıtte Dezember etzten Jahres In Weg wıirklıcher Versöhnung darInıtiative meınt Sal e1ıne Strategie AdUS-
mMachen können: Man versuche das Prag presseöffentlıc wurde.

In dem Verständigungsdokument De-Engagement ınfach 1INSs Leere laufen DiIie Enttäuschung der
lassen. DiIe (Gemeılnden werden dauern el Seılten In SUOTSSam und

vorsichtig gewählten egriffen das DC- Vertriebenenkünftig er eines (noch) längeren genseılt1g zugefügte Leıd; das UnrechtAtems TCH! dıe hohe Bela-
Lragen, dıe finanzıell. zeıtlich der Vergangenheıt soll nıcht VETBECSSCH Seın deutscher derwerden, dıe künftigen Beziıehungen Amtskollege,

und emotional mıt der Schutzgewäh- Maınzer Bıschof arl Lehmann, sıeht
1UNe verbunden ist Teıilweise Siınd mıt zwıschen beıden Ländern jedoch nıcht

mıt dem Dokument das MOr A Nor-mehr weıter belasten.der Praxıs auch SM interne Span- malısıerung der Bezıehungen geölfnet.
NUNSCH verbunden, wollen oder kÖöNn- Ausdrücklich begrüßt hat auch dıe Mıiıt dıiıesem „weıterführenden Text“

Hussıtiısche Kırche dıe deutsch-tsche-191938 itmals nıcht alle Gemeindeglie- werde Jjetzt, Lehmann In einem
der dıe übernommene Verantwortung hısche Versöhnungserklärung, dıe KN  -Interview, dıe ase der Aus-
mıttragen. nach SC des Vertrages über söhnungsversuche abgeschlossen.
Den langen Atem werden dıe (Gemeın- gute Nachbarschaf: und freundschaft- hne selbst auch dıe Unvollkommen-

IO Zusammenarbeıiıt zwıschen heıten auch VO erklärten Befürwor-den aber UT dann aufbringen, CNn Deutschland und derS1Ce dıe nötıge emotıonale und moralı- damalıgen tern der Erklärung wurde auf dıploma-
Ischechoslowakel 19972 WOI - tisch-kunstvolle Kompromißformulie-sche Unterstütztung iıhres kırchlichen

mieldes finden., S1e sıch eıner wohl- den WAaT und DbIsS Z ihrem endgültigen TUNSCH gerade In ezug auft den
Erscheinen nach fast WEe]1 re dau- zentralen Begriıff der „Vertreibung“wollenden, das Engagement mıttra- ernden Verhandlungen Anlaß zu einergenden Offentlichkeit sıcher se1ın kÖn- hingewlesen übersehen, nahmen

He  S Für dıe auch finanzıelle Unter- VO Spannungen, Konflıkten und VIk und Lehmann auch tellung der
Spekulationen egeben hatte Als e1- Krıtık, auf dıe dıe Erklärung In beıdenutzung gerade Urc weıtere Kreıise

innerhalb der Kırche sollte das rgeb- LCIM Ausgangspunkt für dıe WE1- Ländern unmıttelbar nach ihrer erÖöfTf-
N1IS der Studıe 1ne vertrauensbıildende tere Entwicklung der partnerschaftlı- fentliıchung gestoßen WA  —

chen Z/usammenarbeiıt zwıschen denFunktion en Der DPEeECHENT der VIk betonte, auch WENN dıe Kriıtik aufbeıden Ländern bezeichnete ebensoBundesarbeitsgemeinschaft „Asyl ın dıe Evangelische Kırche der ONML- beıden Seliten gwerden
der Kırche“, Wolf-Dieter Just, hebt In mUSsSse, urife S1e gleichwohl nıcht über-
seınem Fazıt e1gens hervor: DiIe Praxıs schen Brüder den ext

bewertet werden. In seinem Land
des Kırchenasyls ziele „Nnıcht auft elNe Der Vorsitzende der Ischechischen se]len dıe Reaktıiıonen auch VO Innen-
Kelatıyierung des Kechtsstaates, S()’I1l- Bıschofskonferenz, ardına LLOSLAV polıtıschen Interessen epragt. DiIie
dern auf selne Verteidigung‘“‘. fO VIKk, betonte ıIn eiInem Interview mıt kommunistische Parte1 hatte dıe Er-

2/1997



NTWICKLUNGEN

klärung als „natıonale chande  C6 be- kern voranzutreıben Posıtıv ahre, mıt denen wichtige
zeichnet und der Reglerung den ück- werden das ıngehen auf dıe geme1n- Beıträge für dıe deutsch-tschechıschen
trıtt nahegelegt. SdiIlle Vergangenheıt SOWIEe das erstma- Versöhnungsbemühungen geleıstet WOI-
Lehmann zeıgte sıch verwundert über lıge OITfentlıche Bedauern der tschechıt1- den selen. DIiese hätten auch dıe 1U  —_
dıe massıve Krıtık der deutschen Ver- sche Regilerung, daß mıt der Vertre1l1- vorlıegende Erklärung mıtvorbereıtet.
trıiebenenverbände. (GGerade S1e hätten bung unschuldıgen Menschen viel Le1ı1d In einem Interview mıt der „Deut-
doch UG ıhren irühen Verzicht auf und Unrecht zugefügt worden sSe1 schen JT agespost“”( erinnerte
“Rachen dıe Voraussetzungen für dıe Zustimmung der Ackermann-Ge- ardına VIk beıispielsweılse den
heutigen Bezıehungen geschaffen, meınde iindet auch dıe 1ın der Dr Briefwechsel zwıschen der Deutschen
WITKIIC Pıonijerarbeit geleıstet. klärung festgeschrıebene Schaffung und der Ischechoslowakıschen Bı-
Während dıe Erklärung INn Deutsch- eines „‚deutsch-tschechıischen /Su- schofskonferenz 1990, In dem sıch
land VO Politikern YUUCI 1R alle kunftsfonds  C6 Z Unterstützung des diıese für eıne Aussöhnung zwıschen
Parteiıen begrüßt und ıhres Jugendaustausches, der Mınderheiten- den beıden Völkern eingesetzt hatten
kunftweısenden Charakters gelobt förderung, VO Partnerschaftsprojek- (dokumentiert In pr 1990,
worden Wädl, hatten Vertreter der Ver- ten und rogrammen für tschechısche 178 it. und November 1990,
triebenenorganiısationen zahlreıiche 1N- NS-Opfer. Miıt Hınweis auf dıe vielfa- 534 {f.) DiIe Vısıon VON damals habe In
haltlıche WIEe auch Ormale Vorbehalte chen Aktıvıtäten des Verbandes 1m der jetzıgen Erklärung OIfTenDar 00
geäußert. Als nıcht ın dıe Zukunft g — Kontext der deutsch-tschechıschen Echo gefunden.
richtet bezeıchnete der Präsıdent des Zusammenarbeıt wırd angemahnt,
Bundes der Vertriebenen das oku- INa WO ın dıiıesem Fond miıtarbeıten.
men(T, das nach der Ratıfizıerung IIn uch der Bundesvorstand der Cker- DIe Vorreıterrolle der Kırchen
Bundeskanzler ohl und den tschech!ıt1- mann-Gemeınnde aber bleıibt mıt beıder Länder
schen Reglerungsche{f aus in Prag manchen assagen des Dokumentes
auch noch In beıden Parlamenten ab- unzufrıeden: dıe Ausführungen der In dem VO März 199() datıerendengestimmt werden soll In keıner der OTf- Erklärung ZU Aufenthalt ın Verbin- TIE hatten dıe deutschen 1SCHNOTefenen Fragen SEe1 INan einer wirklıchen dung mıt dem EU-Nıiıederlassungsrecht auc dıe 1SCNOTe der DDR) dıe Un-Lösung auch 11UT näher gekommen. und der tschechıschen Rechtsordnung

erfüllten noch nıcht das VO dem Ver- beklagt, ‚AdIe 1n deutschem Na-
Mehrdeutige Formulıerungen ILLCN dem tschechıschen olk RC
nıerte dıe Sudetendeutsche ands- trıiebenenverband vertretene Recht SeINES Selbstbestim-auf Heımat undÜ(Gjerade mıt Mißachtung
mannschaft,. dıe ertreibung der Deut- mungsrechtes, UK dıe Bedrohung
schen nach Kriıegsende würden nıcht IC auf dıe aktuellen Vertreibungen selner natıonalen Exıistenz und RCın der Welt N eiıne Chance vertaneindeutig als Unrecht bezeıchnet. worden, indem sıch dıe tschechısche Unterdrückung während der UOkkupa-
Wenn In dem ext festgeschrıeben tıon zugefügt wurden‘‘. S1e erklärten:Seıte nıcht dazu habe durchringenwerde, daß jede Seıte iıhrer Rechtsord- können, Verantwortung für dıe Ver- „ Wır tellen uUunNns der Verantwortung,
HNUNg verpilichtet bleıbe, Prag da dıe ast der Geschichte, dıe 11ISC

mıt den „BeneS-Dekreten“ fest treibung der Sudetendeutschen
übernehmen und diese als solche Un- SaNzZCS olk Lragen hat, anzuneh-

das Dokument se1 nıcht akzeptabel. recht CIM
men  . Diıe tschechıschen 1SCHNOTe 1h-
rerseıts bedauerten dıe „Austreibung

Als eiıne aufs (Janze esehen eher VCI- der Deutschen AdUus ıhrer Heımat,Eıne verpaßbte Chance? pa Chance hat der mıt der Flücht- be]l das ungerechte Prinzıp der Kollek-
1ngS- und Vertriebenenseelsorge Be- tı1vstrafe angewandt wurde  LA
auftragte der Deutschen Bıschofskon-Auf iıne dıfferenzierende Beurteilung Terenz, der Limburger el  1SCANO Dem Brjefwechsel vOTAUSSCHANSCH

der Erklärung rang dagegen dıe ka- WaT ZU einen dıe Entschuldigung desGerhard Pieschl, dıe Erklärung De-tholiısche „Ackermann-Gemeıinde‘. In zeiıchnet. Angesıichts der Krıitik den Staatspräsıdenten der Ischechoslowa-
seliner Stellungnahme anerkennt der kel Vaclav Ave ZU Jahreswechse
Bundesvorstand des katholischen Ver- Reaktionen der Vertriebenenorganısa- 958 9/9) (in einem TI1e den damalı-t1onen wandte sıch dagegen, dıetrıiebenenverbandes AdUus dessen Re1- SCH Bundespräsıidenten Rıchard VOo  _

hen beispielsweıse eiıne „Erklärung Gruppe der Vertriebenen In gute und Weizsäcker), seıne Verurteilung der
detendeutscher und tschechıscher schlechte, versöhnlıiche und CI-

söhnlıche palten Vertreibung der Deutschen 1im März
Chrıisten ZUT Gestaltung der deutsch- 1990 DIie hıstorısche Stunde Reue
tschechischen achbarschaft“ VO  — lle kırchlichen Stiımmen, dıe sıch und Verzeiıhung auf beıden Seıiten
991/97 stammt das Bemühen der der Erklärung aäußerten, betonten Nnutzen hatte auch der amalıge Tzbi-
deutschen W1Ee tschechıschen egle- gleich dıe intensıven Kontakte und dıe SC VO  = Prag, ardına Frantisek
TUNg, den Prozeß der Verständigung verschliedenen Stellungnahmen der Kır- omasek ıIn einer Erklärung ebenfalls
und Aussöhnung zwıschen beıden Völ- chen beıder Länder während der VCI- Begınn des Jahres 1990 emahnt
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(HK, Februar 1990, DiIe kte fentlıcht, In der dıe Ausweısung der seıtıge Bemühen Verständnıiıs
der achgıer und der Verfolgung, dıe Deutschen AdUus den böhmischen LÄän- geöffne IHNall bıtte Vergebung
sıch CR dıe Deutschen In der SCHNe- dern nach Krıegsende als „morTalısch und SC1 bereıt vergeben.
choslowakel gerichtet hätten. ıldeten verfehlter Schrıtt“ beklagt wurde. „ Wır bıtten IISCIC tschechıschen
einen Schan:  eck auf der natıonalen AanzZie se]len verurteılen, dıe Schwestern und Brüder Vergebung
Ehre Erklärung, e Verbrechen, dıe viele und gewähren, SOWEeIlt CS uUunNns zukommt,
Der Briefwechse]l habe AUS der Tiah- Ischechen Deutschen VOT und ebenfalls Vergebung  9 erklärte 1U  S 1h-
I1UNS der Vergangenheıt dıe erpllich- während des ‚Iransfers‘ egıngen‘  . Es rerseıts 1mM November 1996 dıe EKD-
Lung und dıe Befähigung beıder (Orts- wurde auch bedauert, W1e mıt dem E1- Synode. In iıhrer Stellungnahme el
ırchen abgeleıtet, ihren Beıtrag Zu gentum der ehemalıgen deutschen CS auch: „Das kırchliche Bemühen, ZUT
au e1INes erneuerten Europas Mıtbürger UMSCSANSCH worden se1 Versöhnung zwıschen beıden Völkern
leisten, eriınnerten dıe deutschen und Nachdem dıe Erklärung AaUSTUNTIIC beizutragen, ist auch eshalb ANSC-
tschechıschen 1SCAHNOTe 1995 noch e1IN- auft dıe Geschichte des Zusammenle- bracht, we1l dıe Bezıehungen zwıschen
mal INn einem gemeınsamen Wort bens beıder Volksgruppen eingegan- der Ischechischen epublı und der
äßlıch des fünzıgjlährıgen edenkens SCH VWa auch das ange SPalhnungS- Bundesrepublık Deutschlan weıter-

das Ende des 7 weıten Weltkrieges. freie Mıteinander betont SOWIE dıe hın Wn offene Fragen belastet SInd.“
Fehler der tschechıschen Polıtıik VOT e1 könne CS nıcht Aufgabe der
19358 gegenüber den Deutschen einge- Kırche se1IN, Juristische und polıtıscheAuch eine Geschichte rTaum a  e’ mahnten dıe Böhmiıschen Lösungen iinden Wohl aber könne

irnedlichen Miıteilnanders Brüder ZU au Bezijehun- S1e helfen, dıe inneren Voraussetzun-
SCH. Der Weg In dıe Zukunft werde SCH schaffen, damıt Lösungen MÖg-

(GJemermnsam wıesen dıe 1SCNOTe auf 11UT WG aufrıchtige Keue, dass ıch werden.

dıe grundlegenden Prinzıplen hın, dıe
bel der LöÖösung der fortbestehenden
Hındernisse und Belastungen 1mM Ver-
ältnıs beıder Völker notwendiıg selen:
Wıedergutmachung SE1 zuerst eıIn „gEeN-
stiger Vorgang  e“ onkret dıe Bereıt- Johannes Paul II Hochrangıgeschaft, sıch VO alter natıonaler Feınd-
schaft abzuwenden. Der Gesinnungs-
wandel MUSSe sıch aber auch In laten ökumeniısche Begegnungen
manıfestieren, der Erörterung der
strıttigen Fragen uUurie nıcht ausgeWI1- Der mehr Gemeinschaft zwischen den chrıstlichen Kıiırchen LST vieler
chen werden. Schwierigkeiten lebendig. Das zeigten Jetzt auch begegnungen des Papstes mut zwel

wichtigen Kirchenführern.Schritte der Versöhnung oingen auch
dıe evangelıschen Kırchen Deutsch- Ende 1996 fanden In Rom kurz nach- chen, dıe seıt den Konzılıen VO Ephe-
anı und Ischechlens „Bewegt und einander WEe1 ökumeniısche CgEH- SUuS und halkedon 1mM Jahrhundert
ankbar“ habe INan, eıne Kundge- NUNSCH dıe aufschlußreiche eigene Wege gingen In den etzten
bung VON der JetztjJährıgen Tagung der Schlaglıchter auf an und Perspekti- Jahrzehnten en allerdings eologı1-
D-Synode auft Borkum (vgl VE der ökumeniıschen Bezıehungen sche Gespräche zwıischen den Altori1-
Dezember 1996, 600), dıe Erklärung der katholischen Kırche werften. Vom entälen und der Orthodoxı1e WIEe der
der Synode der Evangelıschen Kırche DIsS Dezember 1e Ssıch der PrIi- katholischen Kırche stattgefunden, De1l
der Böhmischen Brüder Z Proble- I1Nas der Kırche VO England, TZDbIi1- denen eın es Maß Übereinstim-
matık der Aussıedlung der udeten- SC George Carey VO Canterbury, IHUNS In den seı1t den altkırchlichen
deutschen“ VO November 1995 ent- einem OINzıellen Besuch beım He1- Konzılıen strıttıgen Fragen der (Ohn-
SCECNSCHNOMMCN. DIiese auch VO  z polı- 1gen ıIn Rom aufl. Am 13 De- stologıe erzlelt wurde |DITS Anglıka-
tischer Seıte se1inerzeıt vielbeachtete zember kam der Katholıkos (Patri- nısche Gemeınnschaft mıt ihren 33
Erklärung der evangelıschen Prote- arc der Armeniıschen Kırche, UuUutLtOoNnOmMe Provınzen dem Eh-
tanten Ischechiens N gerade ın UNsSeC- Karekin Sarkissian, einem Besuch renvorTsıtz des Erzbischofs VO Canter-
HGT eıt eın überaus wichtiger Beıtrag INn den Vatıkan und traft el WIE e bury sSEe1 DS Jahren eınen offizıel-
ZUT Versöhnung 1mM Herzen Europas OC das anglıkanısche Kır- len theologıschen Dıalog mıt der ka-
SCWECSCNH. chenoberhaupt mıt Johannes Paul I1 tholıschen Kırche, der be]l den IThemen
ach zweıyährıger Vorarbeıt hatte 1mM Eucharıstie und Amt VO beıden
prıl 1995 der Synodalrat der ONMI1- DIe armenısche Kırche gehört den Seıten offiızıell gutgeheißenen rgeb-
schen Brüder diese Erklärung VerOI- SOg  en „altorıentalıschen“ Kır- nıssen eführt hat
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